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(54) Aufklärungseinrichtung

(57) Es wird eine Aufklärungseinrichtung mit einer
Sensoreinrichtung (24) zum Detektieren und Lokalisie-
ren von Zielen eines Zielgebietes (38) beschrieben, wo-
bei die Sensoreinrichtung (24) mit einer entfaltbaren
Fallverzögerungseinrichtung (26) verbunden in einem
Artilleriegeschoß (10) transportierbar und aus diesem
freigebbar ist. Zur Verbesserung der Reichweite der Te-
lemetrie zwischen einer Leitstelle (26) und der aus dem
Artilleriegeschoß (10) über dem Zielgebiet (38) ausge-
stoßenen Sensoreinrichtung (24) ist im Artilleriege-
schoß (10) zusätzlich zur Sensoreinrichtung (24) und
der mit dieser verbundenen Fallverzögerungseinrich-
tung (26) eine aus dem Artilleriegeschoß (10) freigeb-
bare Relaiseinrichtung (28) vorgesehen, die einen ent-
faltbaren Auftriebkörper (30) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufklärungseinrich-
tung gemäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Eine derartige Aufklärungseinrichtung ist aus
der DE 196 13 492 C2 bekannt. Bei dieser bekannten
Aufklärungseinrichtung ist die zum Detektieren und Lo-
kalisieren von Zielen vorgesehene Sensoreinrichtung
drahtlos mit einer Leitstelle verbunden, um Daten von
der Sensoreinrichtung zur Leitstelle -und gegebenen-
falls umgekehrt- zu übertragen. Befindet sich jedoch
zwischen der Leitstelle und der Sensoreinrichtung ein
die drahtlose Datenübertragung behinderndes oder im
Extremfall vermeidendes Hindernis, so ist die Wirksam-
keit der Aufklärungseinrichtung entsprechend beein-
trächtigt.
[0003] Deshalb liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, eine Aufklärungseinrichtung der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, die eine erheblich verbesserte
Reichweite der Telemetrie, d.h. der drahtlosen Daten-
übertragung zwischen der Sensoreinrichtung und der
Leitstelle, besitzt.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Bevorzugte
Aus- bzw. Weiterbildungen der erfindungsgemäßen
Aufklärungseinrichtung sind in den Unteransprüchen
gekennzeichnet.
[0005] Erfindungsgemäß ist es möglich, mit dem Ar-
tilleriegeschoß die Sensoreinrichtung mit ihrer entfalt-
baren Fallverzögerungseinrichtung sowie die Relaisein-
richtung in ein Zielgebiet, d.h. über dieses zu verschlie-
ßen. Über dem Zielgebiet werden dann die Sensorein-
richtung und die Relaiseinrichtung aus dem Artilleriege-
schoß freigegeben. Die aus dem Artilleriegeschoß frei-
gegebene Relaiseinrichtung wird mit Hilfe ihres Aufi-
riebkörpers mit einer bestimmten, vorzugsweise gerin-
gen Auftriebsgeschwindigkeit nach oben bewegt.
Während also die Sensoreinrichtung sich über dem Ziel-
gebiet nach vorne und unten bewegt, verbleibt die Re-
laiseinrichtung auf einer bestimmten Höhe bzw. führt ei-
ne geringfügige Auftriebsbewegung durch, so daß Hin-
dernisse zwischen der Leitstelle und der Sensoreinrich-
tung mit Hilfe der Relaiseinrichtung zur drahtlosen Da-
tenübertragung unproblematisch sind. Die Relaisein-
richtung wird über dem Zielgebiet bzw. in seiner Nähe
so positioniert, daß sowohl zwischen der Sensoreinrich-
tung und der Relaiseinrichtung als auch zwischen der
Relaiseinrichtung und einer Bodenstation jederzeit ein
Sichtkontakt besteht. Damit wird die Reichweite der Te-
lemetrie wesentlich verbessert.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Aufklärungsein-
richtung ist die Relaiseinrichtung vorzugsweise zur bi-
direktionalen drahtlosen Datenübertragung zwischen
der Leitstelle und der Sensoreinrichtung vorgesehen.
Die Relaiseinrichtung weist als Auftriebkörper vorzugs-
weise einen aufblasbaren Ballon auf. Der Ballon ist
zweckmäßigerweise mit mindestens einem Gasgenera-
tor verbunden, der nach der Freigabe der Relaiseinrich-

tung aus dem Artilleriegeschoß aktiviert wird. Um eine
entsprechende Beschußfestigkeit der Relaiseinrichtung
zu realisieren, kann der Ballon mehrere voneinander
getrennte Ballonkammern aufweisen. Desgleichen ist
es möglich, daß der Ballon Steuerungsventile aufweist,
um die langsame Aufstiegsbewegung des Ballons zu
steuern. Der Ballon kann bei Seitenwind abgetrieben
werden; hierbei handelt es sich um ein stochastisches
Problem. Unter der Annahme, daß der Seitenwind eine
Geschwindigkeit von 10 m/sec besitzt, was 5 Bft ent-
spricht, und die Sensoreinrichtung beispielsweise eine
Nutzungsdauer von fünf Minuten besitzt, wird der Ballon
ca. 3 km seitlich abgetrieben. Bei einer entsprechenden
Höhe des Ballons über den Zielgebiet stellt dieses seit-
liche Vertreiben für die Reichweite der Telemetrie kein
Problem dar.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Aufklärungsein-
richtung kann der Ballon eine Metallbeschichtung auf-
weisen, um eine Spiegelwirkung zu erzielen.
[0008] Anstelle eines Ballons kann die Relaiseinrich-
tung beispielsweise auch einen Gleitschirm aufweisen.
[0009] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung des
Wirkungsprinzipes der erfindungsgemäßen Aufklä-
rungseinrichtung sowie eines für die Aufklärungsein-
richtung vorgesehenen Artilleriegeschosses. Es zeigen:

Figur 1 teilweise längsaufgeschnitten ein eine Auf-
klärungseinrichtung enthaltendes Artillerie-
geschoß, und

Figur 2 in einer schematischen Darstellung das Wir-
kungsprinzip der im Artilleriegeschoß gemäß
Figur 1 vorgesehenen Aufklärungseinrich-
tung.

[0010] Figur 1 zeigt teilweise aufgeschnitten in einer
Längsschnittdarstellung ein Artilleriegeschoß 10 für ei-
ne Aufklärungseinrichtung. Das Artilleriegeschoß 10
weist ein Gehäuse 12 auf, an das vorderseitig eine Ge-
schoßhülle 14 anschließt und das rückseitig durch einen
Geschoßboden abgeschlossen ist. An der Spitze der
Geschoßhülle 14 ist ein Zeit-Zünder 18 angeordnet.
[0011] Im Artilleriegeschoß 10 ist eine Sensoreinrich-
tung 24 vorgesehen, die zum Detektieren und Lokalisie-
ren von Zielen vorgesehen ist. Die Sensoreinrichtung
24 ist mit einer entfaltbaren Fallverzögerungseinrich-
tung 26 verbunden. Im Artilleriegeschoß 10 ist zusätz-
lich zur Sensoreinrichtung 24 und der mit dieser verbun-
denen Fallverzögerungseinrichtung 26 eine Relaisein-
richtung 28 vorgesehen. Die Relaiseinrichtung 28 ist im
Artilleriegeschoß 10 kleinvolumig zusammengelegt un-
tergebracht und wie die Sensoreinrichtung 24 mit der
Fallverzögerungseinrichtung 26 aus dem Artilleriege-
schoß 10 ausgebbar und im aus dem Artilleriegeschoß
10 ausgegebenen Zustand entfaltbar. Die Relaiseinrich-
tung 28 weist einen Auftriebkörper 30 auf, der von einem
aufblasbaren Ballon 32 gebildet sein kann. Der aufblas-
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bare Ballon 32 weist mindestens einen Gasgenerator
34 auf.
[0012] Der Auftriebkörper 30 der Relaiseinrichtung 28
kann beispielsweise auch von einem aus dem Artillerie-
geschoß 10 freigebbaren, entfaltbaren Gleitschirm ge-
bildet sein.
[0013] Die Relaiseinrichtung 28 ist zur drahtlosen Da-
tenübertragung zwischen einer Leitstelle 36 (sh. Figur
2) und der aus dem Artilleriegeschoß 10 über dem Ziel-
gebiet 38 ausgegebenen Sensoreinrichtung 24 vorge-
sehen. Insbesondere ist die Relaiseinrichtung 28 zur bi-
direktionalen drahtlosen Datenübertragung zwischen
der Leitstelle 36 und der Sensoreinrichtung 24 vorgese-
hen. Das ist durch die beiden Doppelpfeile 40 und 42
zwischen der Leitstelle 36 und der Relaiseinrichtung 28
und der Sensoreinrichtung 24 und der Relaiseinrichtung
28 schematisch verdeutlicht. Mit Hilfe der Relaiseinrich-
tung 28 ist es problemlos möglich, zwischen der Sen-
soreinrichtung 24 und der Leitstelle 36 auch dann eine
drahtlose Datenübertragung durchzuführen, wenn sich
zwischen der Leitstelle 36 und dem Zielgebiet 38 ein
Hindernis 42 befindet, durch das eine unmittelbar ge-
radlinige Verbindung zwischen der Leitstelle 36 und der
Sensoreinrichtung verhindert wird. Bei dem besagten
Hindernis 42 kann es sich um Berge, Gebäude, Bäume
usw. handeln.
[0014] Zur bidirektionalen drahtlosen Datenübertra-
gung zwischen der Leitstelle 36 und der Sensoreinrich-
tung 24 ist die beispielsweise einen Ballon 33 aufwei-
sende Relaiseinrichtung 28 mit einer Sender- und Emp-
fangseinrichtung 44 kombiniert, die einen Verstärker
aufweisen kann.
[0015] Der Ballon 32 kann mit einer Metallbeschich-
tung 46 bedeckt sein.

Bezugsziffernliste:

[0016]

10 Artilleriegeschoß
12 Gehäuse (von 10)
14 Geschoßhülle (von 10)
18 Zünder (an 14)
24 Sensoreinrichtung (in 10)
26 Fallverzögerungseinrichtung (für 24)
28 Relaiseinrichtung (in 10)
30 Auftriebkörper (für 28)
32 Ballon (von 30)
34 Gasgenerator (für 32)
36 Leitstelle (für 10)
38 Zielgebiet (für 24)
40 Doppelpfeil (zwischen 36 und 28)
41 Doppelpfeil (zwischen 24 und 28)
42 Hindernis (zwischen 36 und 38)
44 Sender- und Empfangseinrichtung (von 28)
46 Metallbeschichtung (von 32)

Patentansprüche

1. Aufklärungseinrichtung mit einer zum Detektieren
und Lokalisieren von Zielen in einem Zielgebiet (38)
vorgesehenen Sensoreinrichtung (24), die mit einer
entfaltbaren Fallverzögerungseinrichtung (26) ver-
bunden in einem Artilleriegeschoß (10) transpor-
tierbar und aus diesem freigebbar ist;
dadurch gekennzeichnet ,
daß im Artilleriegeschoß (10) zusätzlich zur Senso-
reinrichtung (24) und der mit dieser verbundenen
Fallverzögerungseinrichtung (26) eine aus dem Ar-
tilleriegeschoß (10) freigebbare Relaiseinrichtung
(28) zur drahtlosen Datenübertragung zwischen ei-
ner Leitstelle (36) und der aus dem Artilleriege-
schoß (10) über dem Zielgebiet (38) ausgestoße-
nen Sensoreinrichtung (24) vorgesehen ist, wobei
die Relaiseinrichtung (28) einen entfaltbaren Auf-
triebkörper (30) aufweist.

2. Aufklärungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
daß die Relaiseinrichtung (28) zur bidirektionalen
drahtlosen Datenübertragung zwischen der Leit-
stelle (36) und der Sensoreinrichtung (24) vorgese-
hen ist.

3. Aufklärungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Auftriebkörper (30) der Relaiseinrichtung
(28) ein aufblasbarer Ballon (32) ist.

4. Aufklärungseinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet ,
daß der Ballon (32) einen Gasgenerator (34) auf-
weist.

5. Aufklärungseinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Ballon (32) mehrere voneinander getrennte
Ballonkammern aufweist.

6. Aufklärungseinrichtung nach einem der Ansprüche
3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Ballon (32) Steuerungsventile aufweist.

7. Aufklärungseinrichtung nach einem der Ansprüche
3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet ,
daß der Ballon (32) eine Metallbeschichtung (46)
aufweist.

8. Aufklärungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Auftriebkörper (30) der Relaiseinrichtung
(28) ein Gleitschirm ist.
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